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Nr. 4.

Deutſchland.
Berlin, d. 4. Januar. Se. Majeſtät der Kö

nig haben dem General Lieutenant a. O. von Loſ-
ſau den Rothen Adler- Orden erſter Klaſſe zu ver
leihen geruht.

Bamberg, d. 80. Dec. Nach uns von Hof ſo
eben zugekommener Nachricht iſt der als Demagog
bekannte Dr. Wirth von dort entflohen. Oer-
ſelbe gab bei ſeinen Hausleuten vor, nach Schwar-
zenbach zu gehen, um dort die Feiertage zuzubringen.
Da er nicht zurückkehrte, ſo ſchickte man nach Schwar-
zenbach, erfuhr aber, daß er gar nicht dahin gekom-
men ſei-

Frankreich.
Paris, d. 29. Dec. Der Sattlergeſelle Meu-

nier, der den Mordverſuch an dem König verübt hat,
iſt bereits aus der Conciergerie nach dem Gefang
nitz im Luxembourg gebracht worden. Der Pairshof
wird ſich beeilen ihm den Prozeß zu machen. Er hat
noch nicht geſtanden, wo und mit wem er die letzten
Tage vor dem Attentat zugebracht hat. Es ſind
neuerdings mehrere Jndividuen arretirt worden, die im
d ſind, um Meunier's Mordplan gewußt zu
haben.

Die Königliche Familie erregt eine ungemeine
Theilnabme. Man bewundert den Muth und zugleich
das Glück des Königs man empfindet mit der Köni
gin die ſtete Angſt und Sorge einer liebenden Gattin
man lobt das Benehmen und die kindliche Liebe und
Hingebung der jungen Prinzen! Alle Perſonen, die
vorgeſtern im Schloſſe waren, ſind von dem Weſen des
Königs tief ergriffen worden. Er ſchien gehoben und
geſtärkt durch die Aufnahme, die er in der Kammer

gefunden hatte, und aäußerte ſeine Freude darüber ſo
f unbefangen, daß er fur Augenblicke die traurige Ver
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anlaſſung zu jenen Ausbruchen des Enthuſiasmus faſt
zu vergeſſen ſchien. Die Königin war ſehr bewegt,
und konnte auf keine an ſie gerichtete Rede ohne Thraä
nen antworten. Die Säle der Tuilerien waren bis
Mitternacht mit Beſucbenden angefüllt, und noch in
der Nacht um 1 Uhr begaben ſich der Miniſter des
Jnnern und der Polizei Prafekt zum Könige.

Meunier leidet an einem ſehr ſtarken Hautübel,
hat aber dabei doch guten Appetit. Dieſer Menſch
iſt 20 22 Jahr alt, etwa 5 Fuß 2 Zoll groß
ſein breites Geſicht iſt gemein und ohne allen Aus-
druck. Sein Hanpr iſt ſehr kurz abgeſchnitten Naſe
und Mund ſind ſehr groß, die Lippen aufgeworfen;
die Füßtze ſind breit und ungeſchickt. Er war mit
einem braunen Oberrock, grauen Beinkleidern, einer
ſchwarzſeidenen Halsbinde, Stiefeln und einem
ſchwarzen ſeidenen Hut bekleidet, der inwendig die
Etiquette des Hutmachers trägt.

Eine Privatmittheilung aus der Leipziger Zeitung
berichtet uber den Moörder unterm 28. December

Ein Wagenverleiher, ein braver Mann, der ſei-
nen Neffen vergangene Nacht vermißt hatte und des
halb Verdacht faßte, zeigte dies dieſen Morgen dem
königl. Prokurator an, und mit dem Moörder darauf
konfrontirt, erkannte er in ihm ſogleich ſeinen Neffen.
Dieſes Jndividuum, Mugnier oder Meunier
mit Namen, war in einem Verladungsgeſchäft mit
1000 Fr. angeſtellt (nach einer andern Verſion iſt er
ein Sattlergeſelle und ſein Oheim in einem Verla-
dungsgeſchaft) und handelte Abends vor den Schau-
ſpielhäuſern mit Theaterbillets. Er hat geäußert, die
neuliche Polizeiverordnung, wodurch dieſer Handel
mit Theaterbillets verboten wurde habe ſein Schick-
ſal entſchieden, indem ſie den Entſchluß, den König

zu ermorden, den er ſchon längſt mit ſich herumge-
tragen, zur Reife gebracht.
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Die Deputirtenkammer hat die Hrrn. Jacque
minot und Cunin-Gridaine zu Vicepraſidenten
gewahlt.

Die Regierung wird einen Geſetzesoorſchlag an
die Kammer bringen, um eine Bewilligung von hun
dert Millionen fur öffentliche Arbeiten zu er
langen.

Heute fehlen, was ohne Beiſpiel iſt, vier eng
liſche Poſtenz das Wetter iſt ſo ſturmiſch im Ka
nal, daß die Packetboote nicht landen können.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. Bayonne,

d. 24. HOecember. Man hat nichts Neues von Bil-
bao her bis zum 22. December. Die Karliſten ha
ben ihre Stellung, dem General Espartero ge-
genüber, mit ihrem Belagerungsgeſchütz umgeben.
Alaix iſt mit vier- bis fünftauſend Mann zu Ona
angekommen; die Diviſion Gomez iſt zu Orduna
geblieben ihn zu beobachten.

Vermiſchtes.
Die Ausſtattung der Erzherzogin Thereſe,

Braut Sr. Majeſtät des Konigs beider Si-
cilien, wird ſo reich und prachtvoll ſein, als es den
reichen Beſitzthümern des Erzherzogs Karl entſpre-
chend iſt. Bereits ſind acht Kiſten, gefullt mit den
koſtbarſten Gegenſtänden, nach Neapel abgegangen.
Der König hat ſeiner erlauchten Braut in Florenz
einen Hut anzufertigen befohlen, welcher 3600 Lire
(gegen 1000 Thlr. koſtet, und überdies nach Paris
geſendet werden ſoll, um daſelbſt mit dem geſchmack
vollſten Aufputze geziert zu werden.

Die Häuptlinge des Jndianer Stammes
Micmac auf der Prinz Edwards oder St. Johns
Jnſel im St. Lorenz Bufen (im britiſchen Nord-
Amerika), Alguiman und Thomas, haben an den
Gouverneur, Oberſten Sir J Harvey, eine
Adreſſe eingereicht, worin ſie ſich über die Beein-
trächtigung der Rechte ihres Stammes beſchwe-
ren. Sie ſeien arm geworden, heißt es darin, als
ſie aber um ein Stück Landes gebeten, um daſſelbe,
wie die weißen Männer, zu bebauen, habe „der gro-
ße Rath, der ſich jährlich verſammelt das Kolo
nial Parlament, geantwortet, er könne kein Land
bergeben, da Alles ſeinen weißen Brudern gehoöre.
Großtzer Hauptling, heißt es dann weiter, das Land
war uner, wir verkauften es nie, unſere weißen Brü-
der zablten uns nichts dafur; es war zu hart, uns
ein wenig von dem Lande unſerer Väter zu verwei-
gern aber es iſt wahr, denn ſie verlangen noch eine
kleine Jnſel von uns wo wir ein Haus und eine Ka-
pelle gebaut; ſie wollen uns nicht einen Zoll breit
laſſen, einen Wigwam darauf zu bauen, und ſie ſtrei
ten unter ſich, das Ganze unter ſich zu theilen. Das
iſt nicht gerecht! Großer Häuptling, unſere heiligen
Väter, die Prieſter (die franzöſiſchen Miſſionare, zur
Zeit, als Kanada noch franzoöſiſch war) lehrten unſere
heidniſchen Vorväter den großen Geiſt kennen und lie-
ben. Sie machten ihnen Bücher, um ihre Kinder

F1W05ä I

Gutes zu lehren. Die Prieſter ſind verbannt und
todt, und Keiner blieb, der unſere Sprache verſtandz
unſere Bücher ſind zerriſſen die alten Manner, die
mit den Prieſtern, unſeren Vätern, ſprachen ſind todt,
und wir fuürchten, bald zu vergeſſen, was ſie uns lehr
ten. Großer Häuptling, man hat uns geſagt, daß
die weißen Männer das Schreiben beſſer verſtehen, als
wir, daß ſie tauſend Bücher machen können, ehe wir
eins, und daß ſie nie vergeſſen, was ſie einmal gelernt.
Wir waren erfreut. Wir baten den großen Rath um
Geld, um uns Böücher zu machen, wie die ihrigen.
Sie gaben uns 50 Stücke und vertrauten uns Man
nern an, denen nicht gefällt, was die Prieſter, untere
Väter, uns lehrten. Sie verlangten, wir ſollten ihre
Bücher nedmen, das wollten wir nicht, denn wir
wünſchten die Bücher, die unſere heiligen Väter uns
gelaſſen hatten die aber bekamen wir nicht. Großer
Häuptling wir bören, der König, unſer Vater, iſt
gut gegen alle ſeine Kinder und liebt ſie wir wiſſen,
daß er uns nicht mißhandeln laſſen wird wenn er es
erfährt. Unſere Freunde ſagen, du ſeieſt gut, das
freut uns. Blicke auf unſer Elend ſprich zu dem
Könige, unſerem Vater über dem großen Waſſer, für
uns er wird ſich unſer erbarmen. Unſere Rede iſt
lang du biſt muüde. Wir wünſchen dir Geſundheit
wir grüßen dich mit einem Kuſſe.

SASS—SSSS See h
Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Land Gericht zu Halle.
Die zu Obermaſchwitz und in daſiger Flur

sub Nris. 11 und 13. belegenen den Erben der ver
ſtorbenen Caro line Roſine Müller geb. Zwan-
zig aus Obermaſchwitz gehörigen Grundfiucke,
beſtehend in Haus, Hof, Garten und Zubehör, ſo wie
in zwei Ackergrundſtücken, nach der neoſt Hypotheken
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen
den Taxe obgeſchätzt auf zuſammen 249 Thlr. 10 Sgr.
11 Pf., ſollen

am 11. Marz 1837,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Alle unbekannten Reol-Pratendenten werden auf-

geboten, ſich bei Vermeidung der Ptäcluſion ſpäteſtens
in dieſem Termine zu melden.

Die dem Aufenthalt nach unbekannten Gläubiger
a) der Schneidermeiſter Johann Gotteifried

Zwanzig und deſſen Ehefrau Anne Mag
dalene geb. Hoffmann, und

b) die Wittwe Roſine Eliſabeth Staude
und deren Erben,

werden hierzu öffentlich vorgeladen.,

Nothwendiger Verkauf.
Land- Gericht zu Halle.

Das sub No. 1704. auf dem Steinwege
hierſelbſt belegene den Erben des hier verſtorbenen Bür
gers und Stadtraths Johann Andreas Merckell



gehörige Haus nebſt Zubehörungen, nach der nebſt Hypo
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein
zuſehenden Taxe abgeſchätzt auf 6293 Thir. 24 Sgr.
6 Pf., ſoll

am 17. Juni 1837,
Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Im hieſigen Königl. prooiſoriſchen Jrren Heil Jn

ſtitute ſind geflochtene Strohdecken in verſchiedenen Gro
ßen, Garnſäcke, Fiſchernetze, Spaliernetze, wollene
Fiſet-Shwals und geiponnene Flachs, Hanf und
WergGarne zu billigen Preiſen zu verkaufen. Kauf
luſtige können ſich in den Morgenſtunden von 8 bis
10 Uhr beim Herrn Oekonom Kraft in der Anſtalt
melden.

Halle, den 8. Januar 1837.
Die Direktion.

Ein gebrauchter aber guter zweiſpänniger Schlitten,
und ein Paar neue Kufen, unten mit Eiſen beſchlogen,
modern gearbeitet, ſind billig zu verkaufen bei dem Stell
machermeiſter Keil, Nr. 2047 auf dem Strohhof.
Auch iſt ein kleines Logis zu vermiethen.

Halle, den 4. Janvar 1837.
Jm Hauſe No. 122. auf der Barfuüßerſtraße ſind

im Hintergebäude zu vermiethen:
1) eine Wohnung parterre von zwei großen heizbaren

mit Kommern und Küche verſehenen Zimmern, wo-
bei ouch eine daran ſtehende geröumige Remiſe, in
der mehrere Wagen Platz haven, benutzt werden
kann und ſich alſo zu einem Geſchäft in dieſer Be
ziehung recht gut eignen wird, beſonders da der Hof
mit Röhr- und Brunnenwaſſer verſehen iſt.

2) Ein kleines Logis parterre von einer Stube nebſt
Kammer und Kuüche.

8) Eia kleines Logis eine Treppe hoch, von einer Stu
be mit Kammer und Kuüüche.

Eingetretener Umſtände wegen bin ich geſonnen,
meine allhier im beſten Stande ſich befindende und in
dieſem Jahre erſt ganz neu beſchlagene Wattenmaſchine
billig zu verkaufen. Kaufliebhaber konnen ſich deshalb
melden bei

Gerbſtädt Gottfried Schmidt.
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle

bei C. A. Schwetſchke und Sohn:
Friedr. Stoltz, 89 Recepte zu

Lacken und Firniſſen
auf alle Metalle, Leder, Pappe, Papier, Möbeln
u. ſ. w. und die ſich auch mit allen Farben verbinden
laſſen ſo wie zu vorzuglich ſchönen Geldfirniſſen auf
Silber und Meſſing, zu Kitten, im Feuer und Waſſer
halebar. Nebſt verſchiedenen Anweiſungen zur Berei
tung von gutem Leim und Belehrungen uüber Gype,
Marmor und Färbung deſſelden.“ Nach vieljährigen
Erfahrungen bearbeitet. 8. geh. (Auedlinburg,

bei G. Baſſe). Preis 10 Sgr.
Einen Lehrburſchen ſucht der Bäckermeiſter L. Em-

manuel, Graſeweg No. 843.

8

Von Rabatz bis Halle iſt ein B- Stück von einer
Clarinette, nebſt Birne und Schnabel, verloren gegan
gen der ehrliche Finder wird gebeten, daſſeibe gegen
eine angemeſſene Belohnung in Ne. 2112 auf dem
Strohhof abzugeben.

Bei den Kohlenwerken des Ritterguts Döllnitz
ſino noch große Vorräthe von Kohlenſteinen vorhanden,
welche deshalb noch zu dem geringen Preiſe von 1 Thlr.
26 Sgr. incl. des Ladegelds für Tauſend Stück ver
kauft werden ſollen. Fur diejenigen welchen die vor
zuürliche Gute und Größe dieſer Kohlenſteine nicht be
kannt iſt, wird bemerkt, daß 1000 Stück derſelben
ruckſichtlich des Brennſtoffes einer Klafter Holz gleich
kommen.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle

Der Selbſtmord,
pſychologiſch erkärt, moraliſch gewurdigt und in ge

ſchichtlichen Beiſpielen anſchaulich gemacht mit be
ſonderer Berückſichtigung der Urſachen von der ge
genwartigen Frequenz dieſes Uebels. Ein Beitrag
zur Warnung vor Trübſinn und Verzweiflung und
zur Empfehlung der ächten Lebenskunſt. Theils
nach dem Franzöſiſchen, theils eigenthümlich bear
beitet von Auguſt von Blumröder. Erſter
Theil, enthaltend Unterhaltungen über den Seibſt
mord von M. N. Silveſter Guillon, Biſchof
von Marokko, Aimoſenier der Königin von Frank
reich 2c. Zweiter Theil: Der Selbſtmord im
Spiegel der Geſchichte und in Bezug auf die Straf
geſetzgebung nebſt einigen Beiträgen zur Lebens
kunſt und zur Berichtigung der Urtheile uber Zwei-
kampf und Todesſtrafen, 8. 1 Thlr.

Es giebt Schriften, die ſchon vor ihrer Erſchei
nung ihres Erfolges gewiß ſind, weil ſie einem allge
meinen Wunſche, ja Bedürfniß entſprehen. Ein ſol-
ched iſt obiges Buch des Biſchofs von Marokko. Der

ſt zu haben

Veösfdpſſer iſt kein bloßer Religioſer, der mit den Waffen
der Kirche ſtreitet, er kennt auch die allgemeinen Waf-
fen des vernunftgemäßeren Gedankens. Er webt
mannichfache Anekdoten ein, welche mit vieler Anmuth
und Eleganz erzählt ſind, u. ſ. w.“ So weit das Ur
theil eines Recenſenten in den Blattern fur literariſche
Unterhaltung uüber Guillons Werk. Hierdurch wird ein
fruüheres franzöſiſches Urtheil bekräftigt, nach welchem
dieſes Buch auch ein unterhaltendes zu nennen ſei, weil
die Darſtellung, ſo ernſt ihr Gegenſtand iſt, ſich in einer
Form bewege, die höchſt anziehend varitre und veller
Jntereſſe ſei. Der Name des achtbaren deutſchen
Bearbeiters burgt ſchon dafuür, daß das Original unter
ſeiner Hand nur gewonnen habe. Die anſtößige Breite
deſſeiben iſt vermieden und die Grunde ſind ſchärfer ge
ſtellt. Die den zweiten Theil bildenden eigenthümlichen
Zugaben, die das Buch zu einem deutſchen Original-
werk machen, vermehren die ſchon von dem franzöſi
ſchen Originale geruhmte Mannigföoltigkeit und ſteigern
das Intereſſe des Leſers auf das hochſte.



Dachrisgaſe No. o82. iſt ein Familienlogis parterre

mit 2 bis 3 Stuben, Kammern, Küchen und ſonſti
gem Zubehör zu Oſtern zu vermieihen.

In allen Buchhandlungen, Halle auch bei C. A.
Schwetſchke und Sohn, iſt zu haben:
Auf welche Weiſe kann die Zuckerfabrikation aus
Runkelruben fur die Unternehmer vortheilhaft und

fur das Publikum nutzlich werden

Eine Anleitung
zur

leichten Darſtellung dieſes Zuckers
fur

größere und kleine Anſtalten.

Zur Enthüllung des Ziex-Hanewald-
Arnoldiſchen Geheimniſſes, und zur Er-
gänzung des im Jahr 1318 erſchienenen Buches:
„Ueber den gegenwärtigen Zuſtand der Zuckerfabri-

kation in Deutſchland in Beziehung auf Runkel-
oder Zuckerrübe' c

Von
J. H. F. Lohmann,

Apotheker c.
gr. 8. Magdeburg, Heinrichshofen. 7z Thlr.

Es zeichnet ſich dieſe Schrift vor anderen ähnlichen
Inhalts dadurch aus daß ſie. 1) aus Erfahrung, aus
mehrjährigem Selbſtbetrieb hervorgegangen 2) das
Zier Hanewaldſche Geheimniß enthüllt, und die
Fabrikation auf Grundſötze zuruückfuhrt, durch deren
Aneignung der höchſte Ertrag an Zucker, wie an jeder
anderen Nebenbenutzung möglich wird 3) der Her-
ausgeber bereit iſt, durch ſchriftlichen und mündlichen
Rath weiter zu unterſtuützen.

Dank.
Meinen herzlichen Dank dem Anſpänner Hrn. Stö

be, dem Muhlenbeſitzer Hrn. Hudemann, dem
Schulzen Hen. Hädicke zu Teicha und dem Schul
zen Hrn. Voigt zu Lehndorf, welche bei meiner
in dortigen Amtsgeſchäften herbeigeführten Kranklich
keit liebend und unaufgefordert ſich erboten, mich fah
rend nach Hauſe zu befördern, und von letzterm, da
ich demſelben am nächſten war, auch ſchnell ausgeführt
wurde. SGepehmigen Sie daher meinen innigſten
Dank, welchen jetzt nicht mundlich auszuſprechen ver
mag der Unterzeichnete

Sennewitz, den 3. Januar 1837.
Carl Engelmann,

Cantor.

Berlin, S Pr. Cour. r Cour.
des Jan. i836. Sr. 6. ilSr.
St. Schuldſch. 1024 1013 Kur u. Nm. do. 100
Pr. Engl. Ob. 304 99 984 do. do. do. 971
PrieSch.d Sceh. 683 68 Schleſiſche do 106Km. Ob. m. l. C. 4 1024 1012 rückſt. C. d. Km. 83
Nm. Jnt. Sch. do 101 do. do. d. Nm. 83Berl. r 2 102 102 Zinsſch. d. Km. 83
Königsb. do. do d. Nm. 88Elbing. i e Gold al marco 2144 2134Danz. do. ich 48 Neue Duk. 1833
Weſtpr. Pfob. A 4 102 Friedrichsd'or 135 13
Gr. Hz. Poſ. do. los And. Goldmün-Oſtpr. Pfandbr. 4 1024 zen à 5 Thlr. J 1233 125Pomm. Pfandbr.4 4 lio23 Disconto 474 5

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,.

Magdeburg, den 31. December. Nach t
Weizen 40 42 cthl.,
Roggen 29

Gerſte 24
Hafer 164 173 7

Waſſerſtand der b bei Magdeburg
41 Zoll unter 0.am 1. Jan.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4, Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kfm. Neuſchäöffer a. Mag
deburg.
Hr. Kaufm. Francke a. Dresden.

Stadt Zürch: Hr. Kreisſekr. Roſenthal a. Helms
dorf. Hr. Kaufm. Gonnermann a. Schwein-
furt. Hr. Kaufm. Wolf a. Erfurt. Hr.
Kaufm. Löwentyal a.
Kranz a. Magdeburg.

Deſſau.

Hr. Kaufm. Sauer a. Kaſſel.

Hr. Kaufm.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Leißering a. Wendel
ſtein.

ring a. Berlin.

Hr. Kaufm. Benz a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Schmidt a. Erfurt.
Böhme a. Elberfeld. Hr. Milit. Arzt Spa

Hr. Pred.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Stegmann a. Nord-
hauſen. Hr. Kaufm. Lieſer a. Magdeburg.

Hr. Kaufm. Fieſer a. Königsberg. Hr.
Kaufm. Schutzer u. Hr. Land u. Stadtger.Dir.
Dörk m. Fam. a. Eisleben. Hr. Conditor
Lammenit a. Memmingen. Hr. Apotheker
Schied a. Halberſtadt. Hr. Pharm. Gutbier
u. Hr. Schauſp. Joſt a, Hamburg. Hr. Land
rath v. Kroſigk a. Poplitz. Hr. Lieut. v. Kro-
ſigk a, Merſeburg. Hr, Kaufm. Niſſel a.
Magdebarg, Hr, Gutsbeſ. Schwabe a. Deſſau.

Sch warzen Bär: Hr. Offizier Zimmermann, Hr.
Unteroffiz. Hoffmann v. Hr. v. Nordeck a. Erfurt.

Hr. Praäparandenlehrer Köckert u. die Semi
naxiſten Sachſe, Seering u. Hölzner a. Weißen-
fels. Mad. Helmke a. Merſeburg. Hr.
Fabr. Nurnberg a. Neuſtadt. Hr. Obeilehrer
Voigt a. Berlin.
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